
 

PRESSEMITTEILUNG 

Bayerns Wirtshäuser gelten als Inbegriff der bayerischen Lebensart 

schlechthin. Die traditionsreiche Wirtshauskultur gehörte für Jahrhunderte 
zum Alltagsleben der Bevölkerung – egal ob auf dem Land oder in der Stadt. 

Doch heute gibt es nur noch wenige ihrer Art: Historische Gaststätten, die 
ohne Umbauten überdauert haben und uns noch heute unverfälscht von der 

Kultur des Genießens in vergangenen Zeiten berichten.  

50 ausgewählte denkmalgeschützte Gasthäuser aus Altbayern, Franken und 

Bayerisch-Schwaben werden nun erstmals mit erläuternden Texten und 
umfangreichem Bildmaterial vorgestellt: vom Weinhaus Mehling in Lohr am 

Main bis zum Klosterbräustüberl in Au am Inn. 

Zu den strengen Auswahlkriterien gehörten die Erwähnung in der 
bayerischen Denkmalliste und dass die gastronomische Nutzung bereits 

beim Bau vorgesehen war. Es durfte also keine Umnutzung stattgefunden 
haben. Die verbliebenen „Kandidaten“ nahm Dr. Karl Gattinger vom 

Landesamt für Denkmalpflege persönlich in Augenschein und wählte unter 
ihnen 50 herausragende Vertreter aus. 

Aufschlussreiche Fakten zur Vergangenheit der Gasthäuser, zu den 
historischen Räumlichkeiten und zu außergewöhnlichen Details werden 

ergänzt durch kompaktes Infomaterial zu den jeweiligen Spezialitäten, der 

Lage und den Öffnungszeiten der Gaststätten. Genuss mit Geschichte 

Einkehr in bayerischen Denkmälern – 
Gasthöfe, Wirtshäuser und Weinstuben 
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Die letzten originalen Gaststätten Bayerns 
50 herausragende Vertreter jahrhundertealter Wirtshauskultur 

Die Herausgeber: „Genuss mit Geschichte“ entstand unter der fachlichen 
Federführung des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege und unter 
Mitwirkung des Bayerischen Landesvereins für Heimatpflege und des Bayerischen 
Hotel- und Gaststättenverbands. Zu den weiteren Herausgebern zählen das 
Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst sowie das 
Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie. 

Kommentiert und eingeleitet wird das Werk von Generalkonservator Prof. Dr. Egon 
Johannes Greipl. 

 


